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(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff )

Alle urheberrechtlichen Nutzungsrechte bleiben vorbehalten.
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Vorwort zur 2. Auflage

Die Compliance-Anstrengungen eines Unternehmens zu unterstützen ist eine Aufgabe,
deren Bedeutung in den vergangenen drei Jahren, seit dem Erscheinen der ersten Auflage
dieses Buches, weiter an Bedeutung gewonnen hat.

Zum einen wächst die Zahl der rechtlichen Vorgaben für Unternehmen in immer
schnellerem Tempo. So wurde mit einiger Verspätung das Hinweisgeberschutzgesetz verab-
schiedet, das sich direkt auf die Tätigkeit des Compliance Officer auswirkt. Das wenig be-
liebte Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz zeigt, wie stark die Nachhaltigkeitsdebatte die
Gesetzgebung beeinflusst, was sich wiederum, wenn auch in diesem Fall indirekt ebenfalls
auf das Aufgabenspektrum des Compliance Officer auswirkt.

Daher wurde im Rahmen dieser Neuauflage nicht nur ein Abschnitt über das Hinweis-
geberschutzgesetz aufgenommen, sondern auch das Thema Compliance und Nachhaltig-
keit betrachtet, in dem der Zusammenhang beleuchtet wird, der besteht zwischen dem
UN Global Compact, dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz, EU-Vorgaben zur Corpo-
rate Social Security (CSR) sowie dem nicht ganz so neuen Thema, das unter der Abkür-
zung ESG (Environment, Social und Governance) immer intensiver diskutiert wird. Da
aufgrund der enormen Bandbreite dieser Themenstellungen, die heute Unternehmen auf-
grund gesetzlicher Vorgaben, aber auch durch Nachfragen ihrer Kunden abbilden müssen,
wird hier ebenfalls darauf eingegangen, wie sich der Compliance Officer in diesem Um-
feld richtig positionieren kann. Aus diesen Gründen wurden auch die Checklisten inhalt-
lich erweitert.

Zum anderen wächst die Bedeutung des Compliance Officer im Unternehmen durch
das bei ihm bzw. ihr gebündelte Know-how, was nicht nur benötigt wird, um eine recht-
lich einwandfreie Unternehmenstätigkeit herzustellen. Aufgrund der sehr individuellen
Fragebögen von Kunden, mit welchen diese Informationen bei ihren Lieferanten über
Compliance und soziale und ökologische Nachhaltigkeit im Rahmen von Ausschreibungs-
verfahren einholen, ist der Vertrieb auf die Unterstützung des Compliance Officer ange-
wiesen. Dadurch wird es in den Unternehmen immer deutlicher, dass eine gute Compli-
ance ein Wettbewerbsvorteil und nicht nur ein lästiger Kostenfaktor ist.

Dieses Werk bietet eine Einführung und Anregungen für den neu ernannten Compli-
ance Officer, um die Orientierung in einem zunehmend komplexen regulatorischen und
unternehmensspezifischen Umfeld zu erleichtern.

Horb am Neckar, im Mai 2024 Prof. Dr. Andreas Kark, LL.M.
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Vorwort der 1. Auflage

Sie wurden zum Compliance Officer ernannt! Für Unternehmen, einerlei ob es sich um
einen großen Konzern oder ein mittelständisches Unternehmen mit fünfzig Mitarbeitern
handelt, wird die ordnungsgemäße Wahrnehmung dieser Aufgabe immer wichtiger.

Dies liegt vor allem daran, dass der Gesetzgeber dem Thema Compliance, also der Ein-
haltung der für ein Unternehmen maßgeblichen Rechtsvorschriften sowie der internen
Richtlinien des Unternehmens, eine immer größere Bedeutung beimisst. So wurde zum
Beispiel im Juni 2020 der Entwurf eines Gesetzes zur Stärkung der Integrität in der Wirt-
schaft veröffentlicht, mit dem auf der einen Seite ein Unternehmensstrafrecht in Deutsch-
land eingeführt werden soll, das mit erheblichen Sanktionen verknüpft wird. Auf der an-
deren Seite sieht dieser Gesetzentwurf vor, dass wirksame Compliance-Maßnahmen bei
der Strafzumessung mildernd berücksichtig werden sollen.

Auch im Ausland wird die Einhaltung der rechtlichen Vorgaben immer stärker einge-
fordert. Unabhängig davon, ob ein Unternehmen im Ausland über einen Produktions-
standort verfügt oder ob es sich „nur“ um einen Absatzmarkt handelt, allen voran die Ver-
einigten Staaten von Amerika, aber auch zahlreiche andere Länder, erwarten von in ihrem
Land tätigen Unternehmen ein effektives Compliance-Managementsystem, das in der Lage
ist, präventiv Gesetzesverstößen vorzubeugen.

Zunehmend interessieren sich aber auch Kunden für die Integrität ihrer Zulieferer und
Dienstleister. Dies führt dazu, dass im Rahmen von Einkaufsverhandlungen, aber auch bei
Audits in einer laufenden Geschäftsbeziehung, Kunden nicht nur die Fertigungsqualität
überprüfen, sondern auch immer öfter validieren, ob sich der Lieferant um eine rechtlich
einwandfreie Unternehmenstätigkeit bemüht, also „compliant“ ist.

Der Aufbau und das Management der Compliance des Unternehmens ist daher eine
zunehmend wichtiger werdende Aufgabe. Dieses Buch gibt einen Überblick über die ers-
ten Schritte, die ein neu ernannter Compliance Officer tätigen muss, um seiner wichtigen
Aufgabe gerecht zu werden.

Horb am Neckar, im Februar 2021 Prof. Dr. Andreas Kark, LL.M.
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Compliance-Richtlinien .................................. ............... 197

Checkliste 39: Compliance-Hinweisgebersystem (Whistleblower-Hotline)
(allgemein) ................. ... ... ........................................ .. 198

Checkliste 40: Wirksamkeit des Hinweisgebersystems ....... ......................... 198
Checkliste 41: Aufklärung, Reaktion und Ressourcen sowie Nachverfolgung

der Untersuchungsergebnisse des Hinweisgebersystems ...... ...... 199
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